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Die Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Guggenberger und Genossen 

haben am 10. Mai 1989 unter der Nr. 3715/J an mich eine 

schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Athero­

sklerose-Prophylaxe gerichtet, die folgenden Wortlaut hat~ 

Vi1. In welcher Weise kann das Bundesministerium für Gesundheit 
und öffentlicher Dienst die Bemühungen im Bereich der 
Prophylaxe von Erkrankungen der Herzkranzgefäße unter­
stützen? 

2. Werden Sie die österreichische Bevölkerung über den Zusam­
menhang zwischen Gefäßverkalkung als Folge von zu hohen 
Cholesterinwerten und Herzinfarkt und Schlaganfall auf­
klären? 00 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt~ 

Zu Frage 1~ 

Die im Jahre 1974 auf Initiative der damaligen Gesundheitsmi­

nisterin Dr. Leodolter als Präventivmaßnahme eingeführten Vor-
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sorgeuntersuchungen dienen u.a. auch der Erfassung von 

kardiovaskulären Risikofaktoren. Im Rahmen des Laborprogrammes 

wird auch der Cholesterinwert erfaßt. Im nachfolgenden ärzt­

lichen Gespräch wird der Aufklärung und Beratung Über Risiko­

faktorkonstellationen entsprechende Bedeutung zugemessen. 

Zu Frage 2: 

In den letzten Jahren wurden bereits seitens des österreichi­

schen Herzfonds, der Österreichischen Ärztekammer und der 

Österreich i sehen Apothekerkammer Aufklärungskampagnen über 

Herz-Kreislauferkrankungen durchgeführt, die zu einem großen 

Informationsstand der Bevölkerung über den Zusammenhang 

zwischen Gefäßverkalkung als Folge von zu hohen Cholesterin­

werten und Herzinfarkt bzw. Schlaganfall beigetragen haben. 

Darüber hinaus steht zur Diskussion, diese Thematik als einen 

der nächsten Jahresschwerpunkte des Fonds "Gesundes Österreich" 

zu behandeln. 
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